
258 Vorgänge
(vgl März 1985, 156—157) Tar- einseltig 1U  = die Funktion un hre Nonne) Kardıinal Andrea Carlo Fer-
beitete LText (nach Angaben des (sene- Verwertbarkeit für das Apostolat der YANYL.
ralsekretärs der Synode, Erzbischof Kırche betone, laufe Gefahr, S1e 1U Der NEUEC Selıge gehört den bedeu-
Jan Schotte, sınd VO 147 MÖS- als „Angestellte eiınes großen Unter- tendsten kırchlichen Führungsgestal-
lıchen Antworten eingegangen) holt nehmens“ sehen. Im aNzZECN Ver- ten des frühen Jahrhunderts. 1850
weıt 4aUS Auf Überlegungen ZUur g.. hert sıch der Text aber sehr IN geboren, wurde nach verschiede-
genwärtigen Weltlage, die das wen1g aussagekräftigem theologisch- N  — Tätigkeıiten ın der Seelsorge und
Leitwort „Partızıpation" yestellt WETI- spirıtuellem Beiwerk (vgl z In der Priesterausbildung bereıts 1m
den, tolgt eın Kapıtel, das grundsätz- Nr SO mu{fsß das N Alltagsle- Alter VO 40 Jahren Bischoft. ach
ıch auf die verschıiedenen Elemente ben der Gläubigen iın den Heılsplan kurzen 7Zwischenstationen In der kle1-
der eilnahme des Laıen der Sen- des Vaters aufgenommen werden, der 1C  z 1Öözese Guastalla un: als Bı-
dung der Kırche und auf seınen Platz sıch durch den Heılıgen (Gelst Ver- schof VO OMO wurde 1894 Kar-
ın der kırchlichen Gemeiinschaftt eIN- wirklıicht”). Auch Sätze W1e „Dıie dinal un Erzbischof VO Maıland. Er
geht Der Schlußteil andelt VO Laıen tolgen dem Jesus nach eıtete dıe damals katholikenreichste
Zeugni1s der Laıen In der Weltr un be- Deshalb verzweıteln S1e weder eım 1Özese der Welt Jahre lang bıs
tafßrt sıch dabe] miı1t der Bedeutung der Fehlen iırdischer CGGüter noch werden seınem Tod 1921 Von iıhm yingen
Sakramente für das Leben AUS dem S1e durch Überfluß stolz“ zahlreiche Inıtıatıven, VOT allem INn der
Glauben ebenso W1€e mı1t den Aufga- nıcht gerade ausgepräagten 1nn für Jugend- un Arbeıterpastoral, 4 UuS Er
ben der Laıen INn den Pfarreien, In DPo- dıe Lebenswirklichkeit. WAar eın 10n1er katholischer Volksbil-
lıtık, Arbeitswelt un: Medien.

Das „Instrumentum Laboris“ 1St keın dung un: praktizierte beispielshaft
Das „Instrumentum Laborıis“ wolle nachgehende Seelsorge, un: WAar g-Arbeıtsprogramm für dıe Vollver-
keine Theologie des La:entums EeNL- sammlung, sondern ll den Synoden- genüber der 1m soz1ıalen Umbruch be-
werften, heißt 1m Vorwortrt. Deren vatern NUur eınen Überblick über die In tindlichen städtischen Bevölkerung

ebenso w1€e Landarbeitern un:Grundlagen selen INn den Konzilstex- der Vorbereitungsphase ZUSaUAMMENSC-
ten und 1n den nachkonziliaren Auße- einbauern In entlegenen Dörtern.kommenen Gesichtspunkte vyeben.
rTUuNSCH des päpstlichen Lehramts Aber gerade weıl viele Einzelftra- Er WAar eın herausragender Prediger
tinden Damıt klammert der TLext Al SCH aufnımmt un: anreıßt, wırd un: gyeachteter theologischer Autor.
lerdings gyerade dıe entscheidenden „Instrumentum aboris“ deutlıch, W as Er schuf un: förderte ıIn Ng Zl
Probleme 4aUS Schliefßßlich steht Ja der Synode über die Laıien meılsten sammenarbeıt miıt ıusehhe HR
längst dıe Grundfrage Aa ob dıe her- schaffen machen dürfte: Es besteht n10L0 iıne n Reıhe kırchlich-so-
kömmlichen Kategorıien un Sche- die Gefahr, da{fß sıch die Synodenväter zıaler Einriıchtungen. Er WAar eıner der
mata DA Kennzeichnung des „La:en“ angesıichts der ungeheuren Fülle sroßen Stützen der damals autblü-
1ın der Kırche und seiıner Abgrenzung Themen auf Nebenkriegsschauplätzen henden Katholischen Aktıion. Er be-
VO Amt überhaupt noch greiten, ob verlieren. Deshalb sollte 119a  = sıch auf reıtete die Gründung der C attolicar,
un InWwIeweIılt überhaupt noch e1l- einıge blare UN. mutıge Weichenstellun- der heutigen katholischen Uniıiversıutät
ner eigenen „ T’heologie des Laıen- gCcn ın der „Laienfrage“ konzentrieren, Maıland, \A E eın srößtes Werk WAar
tums“ bedarft. Dıie einschlägıigen Aus- die eben n1ıe isoliert als solche etrach- ohl das große Volksbildungsunter-
gCn des Konzıls sınd nach WI1e VOT VEl werden kann. nehmen, dıe „Upera de] Cardınal Fer-
wichtig und hılfreich, hre blofßse Wıe- AT  “ mI1t der „Socıietä dı San Paolo“
derholung dürfte ber angesıichts der (Aus ihr 1STt das heute weıtverzweıgte
inzwischen aufgelaufenen Ertahrun- Verlags- un Medienunternehmen
SCH un: Einsiıchten kaum mehr 4US-

reichen.
„Edizıone Paoline“ hervorgegangen.)
Die truchtbarsten Jahre selnes Wır-

Der Text A4aUS dem Synodensekretarıiat Ausgleich kens tielen In diıe besonders bewegte
älr etlıchen tellen durchaus Z0E1- eıt des odernismusstreıts. Als EFıne Seligsprechung VOoNnterführende theologische Perspektiven beraler“ Bischoft nıcht LLUT Zielscheibe
erkennen. In Nr wırd darauf hın- geschichtlicher Bedeutung heftiger Verdächtigungen un: Au
yewlesen, dafß dıe ordıinierten 1enste Am Maı, wenıge Tage nach der oriffe der intransıgenten Antimoder-
ıIn der Kırche 1im Dienst der Berufung Rückkehr Johannes Pauls I1 VoO  —> Se1- nısten, gerlet auch als Opfer VO
der Laıen stünden. Es findet sıch dıe He Deutschlandbesuch, tand INn Rom Verleumdungen VO Denunzıanten In
Formulierung (Nr 18), gehe nıcht iıne Selıgsprechung ‘9 die, obwohl der eıgenen 1Öözese un 1n der Um-
A den Geweıhten ausschließlich den unauffällig plazıiert, einen geschichtli- gebung des Papstes Zzelitwelse ın
Autbau der kırchlichen „COMMUN10 ” chen Markstein miıt durchaus aktuel- scharfen Gegensatz DPıus Dieser
un: den Laıen 1Ur die Sendung „MIS- lem Bezug darstellt. Zur Ehre der beklagte nıcht L1UTr die nach seıner
S10  66 der Kırche zuzuordnen. Das Altäre erhoben wurde (neben eiınem Meınung mangelnde Festigkeıit des
Apostolat der Laıen, dıe Nr 1  y kanadischen Bıschof, einem franzöÖösı- Kardınals gegenüber modernistischen
leıite sıch VO  e ihrer Berufung ab Wer schen Priester un einer ıtalıenıschen Irrlehren, sondern zweıtfelte Sar des-


